
Wege entstehen dadurch,  
dass man sie geht. 
(Franz Kafka)

Patienteninformation 

PSYCHOSOZIALE 
UNTERSTÜTZUNG

Kontakt
Brustzentrum Goslar – Asklepios Harzklinik
Kösliner Str. 12
38642 Goslar

Claudia Gebhardt-Zomorodbakhsch
Dipl.-Päd., Psychoonkologin
Tel.: +49 5321 44-1266
cl.gebhardt@asklepios.com 
Erreichbarkeit:
Montag & Mittwoch:		10:00 – 16:00 Uhr
Dienstag & Freitag: 		08:00 – 14:00 Uhr

Angelique Moys
B.A. Sozialarbeiterin
Tel.: +49 5321 44-1638
a.moys@asklepios.com
Erreichbarkeit:
Montag bis Freitag: 	 08:00 – 14:00 Uhr



Liebe Patient:innen, 
liebe Angehörige,

eine Krebserkrankung ist für die Betroffenen und ihre 
Angehörigen eine große Herausforderung. Es sind wich-
tige medizinische Entscheidungen zu treffen, der Alltag 
muss neu organisiert werden und körperliche sowie 
seelische Belastungen sind zu meistern. Die persön-
liche, berufliche und soziale Situation Betroffener kann 
sich erheblich verändern.

Wir möchten Patient:innen und ihre Angehörigen im 
Rahmen der psychosozialen Beratung und Begleitung 
in der ungewohnten Lebenssituation durch entlastende 
Gespräche bei der Krankheitsbewältigung unterstützen 
und gemeinsam mit ihnen nach Lösungen suchen. Im 
Vordergrund steht hierbei, die Ressourcen der Betroffe-
nen zu stärken und die Eigeninitiative bei der Problem-
bewältigung zu fördern. Gemeinsam mit den Ratsu-
chenden entwickeln wir neue Lebensperspektiven. 

Im Hinblick auf die sozialen Folgen der Erkrankung bie-
ten wir den Betroffenen mit unserem Beratungsangebot 
eine Orientierung im komplizierten System der sozialen 
Sicherung. 

Wir unterstützen Sie während des gesamten Behand-
lungszeitraums.

Chefarzt Ahmed Zidan,
Leiter des Brustzentrums Harzklinik Goslar

Wir bieten Ihnen professionelle Beratung und  
individuelle Begleitung in folgenden Bereichen an: 

PSYCHOONKOLOGISCHES ANGEBOT

•	 Reduktion von Anspannung und Angst

•	 Unterstützung bei der Krankheitsverarbeitung

•	 Stabilisierung bei depressiver Verstimmung

•	� Bewältigung des Alltags bei reduzierter Belastbarkeit 
(Fatigue-Syndrom)

•	 Aktivierung persönlicher Ressourcen

•	 Einzel-, Paar- und Familiengespräche

ANGEBOTE DES SOZIALDIENSTES

•	 Schwerbehindertenangelegenheiten

•	 Medizinische Rehabilitation

•	� Informationen und Unterstützung bei  
(sozial)rechtlichen Fragestellungen

•	� Vorsorgevollmacht, gesetzliche Betreuung  
und Patientenverfügung

•	� Pflege- und Versorgungsleistungen bei drohender 
oder vorhandener Pflegebedürftigkeit

	 - Häusliche Pflege

	 - Hilfsmittelversorgung

	 - Medical Home Care (Ernährung, Sauerstoff etc.)

	 - Kurz-/Langzeitpflege

•	 Ambulante Palliativversorgung und Hospiz


